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Letzter Eckpfeiler unser# Sozialpolitik 
Der Landtag behandelte die Arbeitslosenversicherung in erster Lesung — Voten von Dr. Peter Marxer und Johann Beck 

Zu den wichtigsten Punkten der Tagesord­
nung der Landtagssitzung vom Freitag, gehörte 
zweifellos die erste Lesung der Gesetzesvorlage 
über die Arbeitslosenversicherung. Die Vorla­
ge wurde namentlich vom Abgeordneten Dr. 
Peter Marxer zum Anlass für eine grundsätz­
liche Erklärung zur .Sozialpolitik genommen. 
Wir geben nachstehend seine Ausführungen im 
Wortlaut wieder: 

Ich kann im Namen der ganzen Fraktion der 
Fortschrittlichen Bürgerpartei sprechen, wenn 
ich sage, dass es uns mit grosser Genugtuung 
erfüllt, mit dieser Vorlage zur Schaffung eines 
Gesetzes über die Arbeitslosenversicherung ein 
altes Postulat des Liechtensteiner Arbeiterver­
bandes erfüllt zu sehen. 

voffiagztüag 
Zu den wichtigsten Traktanden der öffent­

lichen Landtagssitzung vom Freitag zählten vor 
allem die Gesetzesvorlage zur Arbeitslosenver­
sicherung und die Abänderung des Gesetzes 
Uber die Ausbildungs- und Fortbildungsbeihil­
fen. Beide Gesetze werden voraussichtlich in 
der nächsten Sitzung am 12. Juni in zweiter und 
dritter Lesung behandelt und vom Parlament 
verabschiedet werden. In der gleichen Satzung 
stehen auch die Neuwahlen der Fürstlichen 
Regierung bevor. Zu Themen des Landtages 
informieren wir Sie heute auf Seite 1 und 3. 

Vaduz stand im Zeichen des traditionellen 
Junloren-Pfingstturniers, aus dem diesmal die 
Mannschaft von Wacker München als Sieger 
hervorging. Einen näheren Bericht veröffent­
lichen wir in unserer morgigen Ausgabe. Wei­
tere aktuelle Meldungen zum Sportgeschehen 
vom Wochenende finden Sie auf Seite 4 der 
heutigen Ausgabe. 

* 
Mit einer Bilderbuch-Wasserung ging der 

Raumflug von Apollo 10 am Pfingstmontag­
abend (MEZ) zu Ende. Der ersten Mondlandung, 
die am 20. Juli dieses Jahres stattfinden wird, 
steht damit nichts mehr im Wege. Beachten Sie 
unsere ausführlichen Berichte auf Seite 7. 

* 
Im Rahmen unserer weiteren Inlandberichte 

(Seite 2 und 3) informieren wir Sie heute unter 
anderem über einen sehr gelungenen, moder­
nen Gottesdienst in Planken und vermitteln eine 
Vorschau auf ein Jubiläumskonzert des MGV 
Vaduz, das am kommenden Samstagabend im 
Rathaussaal stattfindet. Den Bericht vom Pfad-
finder-Pfingstlager und von der Vernissage der 
Ausstellung «Berner Maler» mussten wir auf 
unsere Donnerstagausgabe zurückstellen. 

* 
Während es  im Tessin während der Pfingst-

feiertage wie Bindfäden regnete, sorgte bei uns 
der Föhn vor allem am Samstag für mildes und 
sonniges Wetter. Trotz einzelner Wolkenfelder 
wird auch für heute Mittwoch schönes Wetter 
gemeldet. Die Temperaturen fällen während der 
Nacht bis auf 5 Grad und erreichen mit rund 
24 Grad ihre Tageshöchstwerte. 

* 
Namenstage: Heute Mittwoch: Augustin, Wil­

helm, German — Morgen Donnerstag: Maria 
Magdalena, Maximin. 

Für Ihre Bankgeschäfte"^ 
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Durch die Einfuhrung einer Arbeitslosenver­
sicherung wird nun die letzte Lücke unserer 
Sozialpolitik geschlossen. Es ist ein Grund­
recht jedes arbeitenden Menschen in der mo­
dernen Industriegesellschaft, neben dem wirt­
schaftlichen Schutz gegen die Grundrisiken des 
Lebens, wie Tod, Alter, Krankheit, Unfall und. 
Invalidität auch gegen unverschuldete Arbeits­
losigkeit geschützt zu sein. 

Durch die Schaffung dieses letzten Eckpfei­
lers unserer Sozialpolitik werden wir in Zu­
kunft uns ganz auf eine qualitative Ausgestal­

tung unserer Sozialpolitik konzentrieren kön­
nen und müssen. 

Dass uns der Entwurf über eine Arbeitslo­
senversicherung erst im Jahre 1969 vorliegt, 
hat wohl seine Hauptursache einerseits darin, 
dass der Strukturwandel vom Agrar- zum In­
dustriestaat in Liechtenstein erst nach dem 
Zweiten Weltkrieg stattgefunden hat und an­
dererseits darin, dass die junge Industriege­
sellschaft mit Vordringlichkeit erst die gros­
sen Sozialwerke wie AHV und IV zu verwirk­
lichen hatte. Obwohl die Einführung der AHV 

Der Landtag im Uberblick 
Zusammenfassung der wichtigsten Beschlüsse vom Freitag 

• Eine Gesetzesvorlage zum Schutze der Post­
wertzeichen wird in zweiter und dritter Lesung 
durchberaten und zum Gesetz erhoben. 
• Der Gesetzesentwurf über die Abänderung 
des Gesetzes betr. die Taggelder und Reiseent­
schädigungen wird ebenfalls in zweiter und drit­
ter Lesung behandelt und zum Gesetz erhoben. 
• Desgleichen wurde die Gesetzesvorlage über 
den strafrechtlichen Schutz des persönlichen 
Geheimbereiches in zweiter und dritter Lesung 
durchberaten und zum Gesetz erhoben. 
• In, zweiter, und dritter Lesung wurde aus^i 
dam der Gesetzesentwurf: über die Abänderung 
des Finanzgesetzes 1969 behandelt und zum 
Gesetz erhoben. 
• Die Gesetzesvorlage betr. die Kontrolle der 
Staatsverwaltung wurde in zweiter und dritter 
Lesung durchberaten und zum Gesetz erhoben. 
• Auch die neue Geschäftsordnung des Land­
tages wurde in zweiter und dritter Lesung be­
handelt und in Kraft gesetzt. 
• Das Initiativbegehren der Fraktion der Vater­
ländischen Union betr. die Abänderung des 
Steuergesetzes zur Verbesserung des Finanz­
ausgleiches zwischen den Gemeinden wird an 
die Finanzkommission des Landtages zu weite­
rem Studium überwiesen. 
• Der Gesetzesentwurf betr. die Abänderung 
des Gesetzes über die Gewährung von Anbau­

prämien für Futtergetreide (LGB1.1965/38) wird 
in erster Lesung durchberaten. 
• Die Gesetzesvorlage betr. die authentische 
Interpretation von Artikel 2 des Gesetzes vom 
.29. November 1967 über die Abänderung des 
Gesetzes über die Förderung des Baues von 
Eigenheimen wird ebenfalls in erster Lesung 
behandelt. 
• Desgleichen wird der Gesetzesentwurf betr. 
die Abänderung des Gesetzes über die staat­
lichen Ausbildungs- und Fortbildungsbeihilfen 

^erster Lesung durchberaten. 
• Auch der Gesetzesentwurf über den Bau von 
Hochleistungsstrassen und Hauptverkehrsstras-
sen wird in erster Lesung behandelt. 
• Die Behandlung der Gesetzesvorlage über 
die Aenderung des Sachenrechtes betr. das Bau­
recht findet ebenfalls in erster Lesung statt. 
• Der Gesetzesentwurf über die Arbeitslosen­
versicherung wird in erster Lesung behandelt. 
• Der Landtag stimmt dem Antrag der Fürst­
lichen Regierung um Aeufnung des Eigenheim­
wohnbaufonds um Fr. 1 000 000.- einstimmig zu. 
• Folgender Punkt wird zusätzlich auf die 
Tagesordnung gesetzt: Die Gesetzesvorlage be­
treffend die Aufhebung der Geschäftsordnung 
des Landtages vom Jahre 1963 wird in drei 
Lesungen durchberaten und zum Gesetz erho­
ben. Das Gesetz wird als dringlich erklärt. 

Berner Maler in Balzers 
In Anwesenheit zahlreicher Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, darunter Landtagspräsi­
dent Dr. Alexander Frick (unser Bild im Gespräch mit dem Kunstschaffenden Rudolf Moser), 
Regierungschef Dr. Gerard Batliner und Regierungsrat Andreas Vogt, fand am Samstagnach­
mittag im Gemeindesaal Balzers die angekündigte Vernissage der Ausstellung «Berner Maler» 
statt. Gäste und Künstler wurden von Gemeindevorsteher Emanuel Vogt begrüsst. Die einfüh­
renden Worte zu dieser bemerkenswerten Kunstausstellung sprach Walter Simon (Bern). Wir 
werden in unserer morgigen Ausgabe näher über die Ausstellung berichten. (Foto: Peter) 
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Heute Mittwoch kann der Vater Ihrer Durch­
laucht Fürstin Gina von Liechtenstein, Graf Fer­
dinand Wilczek, seinen 76. Geburtstag feiern. 
Leider erreichen unsere Glückwünsche den 
Jubilaren am Krankenbett des Kantonsspitals 
Chur, wohin er sich am vergangenen Samstag 
zur spitalärztlichen Pflege begeben musste. Wir 
verbinden unsere Gratulation zum Geburtstag 
mit den besten Wünschen auf recht baldige 
GfcneSüfig; " " T *  ' 

seinerzeit in unserem Lande nicht unumstritten 
war, könnte sie heute niemand aus unserem 
Wirtschaftsleben wegdenken und nicht zuletzt 
hat dieses Sozialwerk massgebend dazu beige­
tragen, in unserem kleinen Land den sozialen 
Frieden zu erhalten, ohne den der wirtschaftli­
che Aufschwung und damit unser Wohlstand 
nicht denkbar wäre. Es wird sicher auch Bür­
ger geben, die dem vorliegenden Gesetzesent­
wurf in der heutigen Zeit des Wohlstandes nicht 
ohne Skepsis gegenüberstehen und ihn nicht 
für ein dringliches Postulat der Stunde halten. 
Dieser Eindruck mag vorherrschend bei jungen 
Leuten sein, die in den Zeiten des Aufschwungs 
grossgeworden sind und die wirtschaftliche Not 
der Dreissigerjahre nicht gekannt haben. Es ist 
aber die Pflicht und Aufgabe des Staates, ge­
rade in der Zeit der Blüte die wirtschaftlich 
Schwächeren nach Massgabe unserer wirt­
schaftlichen Kraft vor Notfällen zu schützen, 
von denen wir nur hoffen können, dass sie nie 
mehr eintreten. 

Die Sozialpartner haben durch massgebliche 
Mitwirkung am vorliegenden Gesetzesentwurf 
ihr Verantwortungsbewusstsein um den Staat 
und ihre Solidarität für alle Kreise unserer Be­
völkerung unter Beweis gestellt und es muss 
ihnen an  dieser Stelle unser Dank und unsere 
Aberkennung ausgesprochen werden. 

In diesem Sinne hoffen wir, dass die Regie­
rungsvorlage über die Arbeitslosenversiche­
rung möglichst bald zum Gesetz erhoben wird 
und ich beantrage daher Eintreten. 

Nach dem Votum von Dr. Peter Marxer rich­
tete auch Arbeiterpräsident Johann Beck fol­
gende Worte an das Plenum: 

«Die Regierung legt dem Landtag eihe Ge­
setzesvorlage über die Arbeitslosenversiche­
rung vor. Wie alle Herren Abgeordneten wis­
sen, wurde im Lauf der Jahre die Sozialgesetz­
gebung auch bei uns auf immer weitere Ge­
biete erstreckt. Wir haben eine Krankenversi­
cherung, eine Unfallversicherung, eine Alters­
und Hinterlassenenversicherung, eine Invali­
denversicherung, eine Familienausgleichskasse 

(Fortsetzung Seite 2) 
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